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Kopulasätze in altindogermanischen Sprachen

1.

	

Vorbemerkung

Untersuchungsgegenstand sind bestimmte Kopulaverben im Altindischen, die in Verbindung
mit den inhärent imperfektiven Partizipien des Präsens und präsentischen Perfekts von Dura-
tiva, Iterativ-Intensiva und bestimmten punktuellen Verben in Kopulasätzen eine Festlegung
auf den imperfektiven Aspekt bewirken. Eigentlich sind die Kopulaverben Verben des
GEHENS, SITZENS, STEHENS, deren partizipiales Komplement eine Modifikation der im
finiten Verb bezeichneten Tätigkeit ausdrückt und dabei zu einer Entsemantifizierung des fini-
ten Verbs zum Kopulaverb führt. Die Konstruktion mit STEHEN zeigt dabei eine parallele
Entwicklung wie die von lat. STARE, einem ursprünglich eine Körperhaltung kodierenden
Verb, das zur Kopula im Altromanischen wurde und in die Domäne der ursprünglichen Kopula
ESSERE eindrang (vgl. den Beitrag von Remberger & Gonzälez-Vilbazo in diesem Band). Im
Altindischen beruhen die partizipialen Komplemente zum einen auf Verben, deren Bedeutung
keinen Nachzustand signalisiert, das Durativ ,suchen`, ,zuhören`, das Durativ ,tragen`, ein Ite-
rativ-Durativ zu ,bringen`, das Intensiv-Durativ ,brüllen`, die Iterativ-Durative ,berühren`,
,immer wieder, d.h. ununterbrochen [Feinde] erschlagen', hierhin und dorthin sehen',
,hüpfen`, ,schlottern`, ,wiehem`. Ein Nachzustand wird dagegen implizit in dem Iterativ-Dura-
tiv austeilen` mitverstanden. Hinzu kommen punktuelle Verben mit Nachzustand - der Ereig-
nispartizipiant ist hier aber in das unmittelbar vorhergehende Ereignis involviert: sich kleiden',
,an etwas erstarken, heranwachsen', ,vermehren`, oder die Aktivität des Agens geht mit der
Bewegung des Patiens einher: in Bewegung setzen', ,geleiten`. Auch werden Ereignisse, die
gleichzeitig zu einem anderen Ereignis stattfinden oder eine Gegensätzlichkeit ausdrücken, mit
Kopulaverb und Partizip Präsens bezeichnet, und zwar von den Durativen ,beschauen`,
,fernhalten`, dem Iterativ-Durativ zucken` und dem punktuellen Verb ankündigen` (wiederum
mit Einbezug des Ereignispartizipianten in den Handlungsablauf). Diese Art von punktuellen
Verben findet sich auch bei der Bedeutung auch weiterhin tun' des Kopulaverbs, bei
,ausbreiten`, sich emporwölben'. Dagegen ist ein Verb der Bedeutung erkennen` kein Kandi-
dat für ein Kopulakomplement, da diese Bedeutung kein den Agens involvierendes,
vorausgehendes Ereignis erschließen lässt. Während also die Aktionsartmerkmale
[DURATIV] und [ITERATIV-DURATIV] ohne weiteres zu dem Aspektmerkmal
[IMPERFEKTIV] des Partizips passen, sind Verben mit dem Aktionsartmerkmal
[PUNKTUELL] nur dann mit diesem Typ von Partizip vereinbar, wenn sie ebenfalls eine ir-
gendwie geartete Zeitdauer präsupponieren. Notwendig wurden solche Konstruktionen, weil
das vedische Imperfekt neben unabgeschlossenen, teilartigen Handlungen auch abgeschlos-
sene, ganzartige bezeichnete und so ein Mangel an einem imperfektiven Aspektpartner be-
stand. Typologisch ist die altindische Kopula-Konstruktion am ehesten mit der „Rheinischen
Verlaufsform" mit am und der progressive form und dem Gerund des Englischen zu verglei-
chen. Dabei zeigt die Spezifik der zu behandelnden altindischen Kopulakonstruktionen, dass
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auch „exotisches" Datenmaterial „Erweiterungen" zu einem altbekannten Phänomen liefern
kann.

Vom Lateinischen her ist die Verbindung einer Kopula mit einem Prädikatsnomen im
Nominativ bekannt, das im Numerus und Kasus, gegebenenfalls auch im Genus kongruiert.
Das Prädikatsnomen kann Substantiv oder Adjektiv sein.

(1)

	

a. Animus immortalis est.
b. Animus donum dei est.

Dieser Gebrauch findet sich in allen altindogermanischen Sprachen. Doch gibt es weitere
Verwendungsweisen. Anders als das Lateinische hat z.B. das Altgriechische ein Partizip
Präsens als Prädikatsnomen im Nominativ. Es erscheint u.a. bei Verben, die ein „näher
bestimmtes Sein" ausdrücken:

(2)

	

tugkh änö ich bin zufällig oder gerade'
l ant''änö ich bin heimlich'
diägö, diateleö, diagignomai ich bin fortwährend'
p

h ainomai ich bin offenbar'
p

h t hänö ich bin früher'
oizomai ich bin fort'

Von diesen Verben ist besonders der Ausdruck ich bin fortwährend' von Interesse, weil sich
in Verbindung mit einem Partizip die Aktionsart in einem Satz ändern kann:

(3)

	

Küros elpidas Idgön diege Kyros vertröstete [die Soldaten] fortwährend'

Das Prädikat erhält hier einen durativen Charakter.' Auch das Altindische kennt prädikative
Partizipien des Präsens im Nominativ in Kopulasätzen. Das Partizip erscheint aber bei Verben,
die im eigentlichen Sinn ,gehen`, ,sitzen`, stehen` bedeuten. Während dieser Gebrauch in der
altindischen Prosa häufig belegt ist, ist er nach Delbrück (1888: 390) in der Dichtung, vor al-
l em im ältesten Denkmal, im Rigveda, nur begrenzt nachweisbar. So habe z.B. das Verb
,gehen` hier noch seine eigene Bedeutung, eine Auffassung, die auch in jüngeren Übersetzun-
gen des Rigveda zum Ausdruck kommt. Eine andere Ansicht vertritt Grassmann in seinem
Wörterbuch zum Rigveda: Er spricht bei Kopulasätzen, die ein solches Verb und ein Partizip
enthalten, ausdrücklich von einer bloßen Modifikation der Tätigkeit. Überprüfen wir daher die
Verbindungen der Verben ,gehen`, ,sitzen`, stehen` mit einem Partizip Präsens in der ältesten
altindischen Dichtung.

' Die meisten der unter (2) genannten Verben sind wegen ihrer Eigenbedeutung kaum als
Kopulaverben klassifizierbar (vgl. dazu Steinitz (1992: 19 1ff; 1999: 122ff)).
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Gehen

Bei dem Verb gehen` - im folgenden wird es GEHEN-Verb genannt - erscheinen als Partizip
Präsens zunächst Intensiva - Intensiva bezeichnen im Altindischen Intensivierung oder
Iteration der Verbalhandlung und werden mit Reduplikation gebildet .2 Dabei ergibt sich eine
durative Bedeutung, wenn eine Verbalhandlung iteriert wird. Ist nun neben einem GEHEN-
Verb und einem Intensiv-Partizip wie brüllend` mit intensiver Bedeutung eine Ortsbestim-
mung vorhanden, liegt in der Tat, wie Delbrück vorgeschlagen hat, die Deutung als reines
Bewegungsverb nahe:

(4)

	

RV3 1,140,5
yät

	

sim

	

mahim

	

avänim

	

präbhi märmrsad
wenn

	

nur-PART

	

groß-ACC.SG .F

	

Bahn-ACC.SG . F

	

PFX-PFX-zupackend-
PTC.PRES. NOM.SG . M

2 I m ältesten altindischen Denkmal sind Intensiva viel häufiger als in der späteren Sprache.
3 Abkürzungen:

ABS = Absolutiv
ACC = Akkusativ
ADV = Adverb
AOR = Aorist
DAT = Dativ
DU = Dual
F = Femininum
GEN = Genitiv
I MP = Imperativ
IND = Indikativ
INST = Instrumental
IPF = Imperfekt
KOP = Kopula
LOC = Lokativ
M = Maskulinum
MED =Medium
N = Neutrum
NOM = Nominativ
PART = Partikel
PASS = Passiv
PF = Perfekt
PFX = Präfix
PL = Plural
POSTP = Postposition
PRES = Präsens
PTC = Partizip
RV = Rigveda
SBJ = Konjunktiv
SG = Singular
VOC = Vokativ

http://gro�-ACC.SG
http://Bahn-ACC.SG
http://PFX-PFX-zupackend-PTC.PRES.NOM.SG
http://PFX-PFX-zupackend-PTC.PRES.NOM.SG
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abhigvasän

	

stanäyann
schnaufend-PTC.PRES.NOM.SG . M.

	

donnernd- PTC.PRES.NOM.SG .M
eti

	

nänadat
geht-3.SG.IND.PRES

	

brüllend-PTC.PRES.NOM.SG . M
,wenn er zupackend, anschnaubend, donnernd, laut brüllend seine mächtige Bahn zieht.` 4

Vgl. auch:

(5)

	

RV 9,70,6
sä

	

mätärä

	

nä

	

dädrgäna

	

na
er-NOM.SG . M

	

Mutter-ACC.DU.F wie

	

sehend-PTC.PF.NOM.SG. M

	

wie
usriyo

	

nänadad

	

eti

	

marütäm
Stier-NOM.SG .M

	

brüllend-PRES.NOM.SG . M

	

geht-3.SG.IND.PRES Maruts-GEN.PL. M
iva

	

svanäh /
wie-PART

	

Rauschen- NOM.SG . M
jänänn

	

rtäm

	

prathamäm

	

yät
wissend-PTC.PRES.NOM.SG . M Gesetz-ACC.SG . M richtig-ACC.SG .M dass
svämaram

	

prägastaye

	

käm

	

avrnita
Svarnara-ACC.SG .M Lob-DAT.SG . F

	

welchen-ACC.SG .M

	

wählte-3.SG.IND.IPF
sukrätuh
einsichtsvoll-NOM.SG . M
, Er geht wie ein Stier ausschauend zu (nach) den beiden Müttern, brüllend wie das Rauschen
der Maruts. Da er weiß, welches der erste rechte Weg ist, hat er sich Svarnara für sein Lob
erwählt, der Einsichtsvolle.'

	

(Geldner)

So ist brüllen ein activity-Verb im Sinne Vendlers (1957[1967]), also ein Durativ ohne
Nachzustand.

Fehlt aber in den altindischen Kopulasätzen mit GEHEN-Verb und einem solchen Intensiv-
Partizip eine Ortsbestimmung, bietet sich eine verdeutlichende Übersetzung mit der
„Rheinischen Verlaufsform" mit am an. Im Englischen stünde hier die progressive form. Vgl.
mit dem Intensiv-Partizip kdnikradat- von der Wurzel krand ,wiehern, brüllen` : 5

(6)

	

RV 9,33,4
tisrö

	

väca

	

üd irate
drei- NOM.PL. F

	

Reden-NOM.PL . F

	

PRX-erheben sich-3.PL.IND.PRES.MED
gävo

	

mimanti

	

dhenävab /
Kühe-NOM.PL .F brüllen-3.PL.IND.PRES

	

milchend-NOM.PL . F
härir

	

eti

	

känikradat
Falbe-NOM.SG .M KOP-3.SG.IND.PRES

	

wiehernd-PTC.PRES.NOM.SG . M
,Dreierlei Reden heben an, die Milchkühe brüllen, der Falbe ist am Wiehern'
(: Geldner: wiehernd geht der Falbe')6

4 Zur Bildung vgl. Schaefer (1994: 143).
5 Schaefer (1994: 109f.).
6 Vgl. auch:

http://schnaufend-PTC.PRES.NOM.SG
http://PTC.PRES.NOM.SG
http://br�llend-PTC.PRES.NOM.SG
http://er-NOM.SG
http://sehend-PTC.PF.NOM.SG
http://Stier-NOM.SG
http://br�llend-PRES.NOM.SG
http://Maruts-GEN.PL
http://NOM.SG
http://wissend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Gesetz-ACC.SG
http://richtig-ACC.SG
http://Svarnara-ACC.SG
http://Lob-DAT.SG
http://welchen-ACC.SG
http://einsichtsvoll-NOM.SG
http://NOM.PL
http://Reden-NOM.PL
http://K�he-NOM.PL
http://milchend-NOM.PL
http://Falbe-NOM.SG
http://wiehernd-PTC.PRES.NOM.SG
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(7)

	

RV 1,140,8
thslün

	

jaräm

	

pramuncänn
von ihnen-GEN.PL . F

	

Alter-ACC.SG . F

	

nehmend-PTC.PRES.NOM.SG . M
eti

	

nänadad

	

äsum
KOP-3.SG.IND.PRES

	

brüllend-PTC.PRES.NOM.SG . M

	

Geist-ACC.SG .M
phram

	

janäyan

	

jiväm
beste-ACC.SG . M

	

schaffend-PTC.PRES.NOM.SG .M

	

Leben-ACC.SG .M
hstrtam
unverwüstlich-ACC.SG .M

, Das Alter von ihnen nehmend ist er am Brüllen, höheren Geist, unverwüstliches Leben
erzeugend.' (:Geldner: kommt er brüllend')

Oder mit bibhar- ,tragen`, einem ursprünglichen Iterativ zu bharati7 tragen, bringen': 8

(8)

	

RV 4,22,1
yän

	

na

	

indro

	

jujuse
was-ACC.SG. N

	

von uns-GEN.PL

	

Indra-NOM.SG .M hat gem-3.SG.IND.PF. MED
yäc

	

ca

	

vhsti

	

tän

	

no
was-ACC.SG . N

	

und

	

begehrt-3.SG.IND.PRES

	

das-ACC.SG .N

	

uns-DAT.PL
mahn

	

karati

	

gusmy

	

ä
groß-NOM.SG .M soll schaffen-3.SG.SBJ.PRES

	

stark-NOM.SG. M

	

herbei-PFX
cit /

	

brähma

	

stömam

	

maghhvä
PART Erbauung-ACC.SG .N

	

Loblied-ACC.G.M mächtig-NOM.SG .M
söman

	

ukthä

	

yö

	

ägmä.nam
Sonia-ACC.SG . M

	

Sprüche-ACC.PL .N

	

wer-NOM.SG . M

	

Donnerkeil-
ACC.SG . M

gävasä

	

bibhrad

	

eti
Kraft-INST.SG .N

	

tragend-PTC.PRES.NOM.SG. M KOP-3.SG.IND.PRES
, Was er (Indra) von uns gern hat und was er wünscht, das soll der Große, Mutige von uns
bestellen, der Freigebige: Erbauung, Loblied, Soma (und) Lobgedichte, der mit Kraft den
Schleuderstein am Tragen ist. ' 9 (Geldner: der mit Kraft den Schleuderstein tragend auszieht')

RV 9,97.13
vrsä

	

göno

	

abhikänikradad

	

gä
Stier-NOM.SG .M rot-NOM.SG . M

	

anwiehemd-PTC.PRES.NOM.SG . M

	

Kühe-ACC.PL .F
nadäyann

	

eti

	

prthivim

	

utit
erschüttemd-PTC.PRES.NOM.SG .M

	

KOP-3.SG.IND.PRES

	

Erde-ACC.SG . F

	

und
dy .m /
Himmel-ACC.SG . F
,Der rote Stier ist die Kühe am Anwiehern, Himmel und Erde erdröhnen machend.`
(: Geldner: der den Kühen entgegenbrüllt, geht Erde und Himmel erdröhnen machend`: ebenso

Schaefer (1994: 143)).
7 Im Altindischen ist die Zitierform des Verbs die 3. Singular.
8 Gotö (1987: 226); Schaefer (1994: 163).
9 Vgl. auch:

http://ihnen-GEN.PL
http://ihnen-GEN.PL
http://Alter-ACC.SG
http://nehmend-PTC.PRES.NOM.SG
http://br�llend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Geist-ACC.SG
http://beste-ACC.SG
http://schaffend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Leben-ACC.SG
http://unverw�stlich-ACC.SG
http://was-ACC.SG
http://uns-GEN.PL
http://Indra-NOM.SG
http://gem-3.SG.IND.PF
http://was-ACC.SG
http://das-ACC.SG
http://uns-DAT.PL
http://gro�-NOM.SG
http://stark-NOM.SG
http://Erbauung-ACC.SG
http://m�chtig-NOM.SG
http://Sonia-ACC.SG
http://Spr�che-ACC.PL
http://wer-NOM.SG
http://ACC.SG
http://Kraft-INST.SG
http://tragend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Stier-NOM.SG
http://rot-NOM.SG
http://anwiehemd-PTC.PRES.NOM.SG
http://K�he-ACC.PL
http://ersch�ttemd-PTC.PRES.NOM.SG
http://Erde-ACC.SG
http://Himmel-ACC.SG
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Wie erklärt sich der Bedeutungswandel zum Kopulaverb? Das GEHEN-Verb hatte in

derartigen Kontexten die Bedeutung in bestimmter Weise in Bewegung sein` 1 0 und musste

durch ein Prädikativ, das die Art und Weise der Bewegung bezeichnet, gesättigt werden. Da

GEHEN-Verben den sie ergänzenden Präsenspartizipien keine Merkmale wie [DURATIV]

oder [ITERATIV-DURATIV] zuweisen, müssen solche Merkmale den zugrundeliegenden

Verben inhärieren. Von der Wortart bieten sich für Durativa in Kopulasätzen wie (6), (7) und

(8) Partizipien des Präsens an; denn sie sind Stativa: Nach Petra Maria Vogel (1996: 201)1
1

sind

sie imperfektiv, da jede Phase einer anderen möglichen gleicht.

Doch kommen auch nichtdurative Verben als Partizip Präsens neben einem GEHEN-Verb

vor. Es handelt sich dann um Partizipien von iterativen Verben, also der zweiten Art von

Intensiv-Partizipien im Altindischen. Vgl. mit carati gehen, wandern' und dem Partizip

Präsensjcirbhuräna- von bhur- hüpfen': 1 2

(9)

	

RV 1,163,11

täva

	

sär1ram

	

patayisnv

	

ärvan

dein-GEN.SG

	

Körper-NOM.SG . N fliegend-NOM.SG . N Renner-VOC.SG . M
täva

	

cittäm

	

väta

	

iva

	

dhräjimän /

dein-GEN.SG

	

Geist-NOM.SG. N Wind-NOM.SG . M wie-PART fliegend-NOM.SG .M
täva

	

sf-ngärti

	

visthitä

	

puruträ

dein-GEN.SG

	

Hörner-NOM.PL. N sich verteilend-PTC.PF.NOM.PL .N

	

vielerorts-ADV
-aranyesu

	

järbhuränä

	

caranti

Feme-LOK.PL .N zappelnd-PTC.PRES.NOM.PL .N

	

KOP-3.PL.IND.PRES
, Dein Körper eilt mit Flügeln, o Renner, dein Geist saust dahin wie der Wind. Deine Hörner

sind vielerorts verteilt. In den Wäldern sind sie am Auf- und Abhüpfen.'

(: Geldner: in den Wäldern bewegen sie sich auf und ab hüpfend')

Das Intensiv-Partizip ist hier ebenfalls durativ, und zwar iterativ-durativ, interpretierbar.

Bislang ist somit festzuhalten: GEHEN-Verben signalisieren in Kontexten wie (4) bis (7),

dass die im Partizip ausgedrückte Verbalhandlung das Merkmal [DURATIV] oder

[ITERATIV-DURATIV] hat und fordern eine entsprechende Ergänzung. Das Aspektmerkmal

RV 3,30,14
mähi

	

jyötir

	

nihitam

	

vaksänäsv
groß-NOM.SG .N Licht-NOM.SG . N

	

bewahrt-PTC.PRET.PASS.NOM.SG .N

	

Bäuche/Euter-LOC.PL .F
ämä

	

pakväm

	

carati

	

bibhrat
roh-NOM.SG . F gekocht-ACC.SG .N KOP-3.SG.IND.PRES

	

tragend-PTC.PRES.NOM.SG . F
gaüh /
Kuh-NOM.SG .F
, Ein großes Licht ist in ihren Eutern verwahrt: die rohe Kuh ist die gekochte (Milch) am Tragen.'
(: Geldner: die rohe Kuh wandelt die gekochte (Milch) tragend')

1 0 Vgl. Sein Mund geht ununterbrochen.
1 1 Vgl. auch Tichys (1995: 22) Beschreibung der semantischen Leistung von Partizipien: „Partizipien

haben die charakteristische Funktion, Nebenhandlungen begrenzter Dauer in ihrem zeitlichen
Verhältnis zur Haupthandlung des Satzes zu bezeichnen. Die Bezeichnung bleibender Eigenschaften
liegt hingegen, aufs Ganze gesehen, außerhalb ihres Anwendungsbereichs."

12 Dazu Schaefer (1994: 159ff.).

http://dein-GEN.SG
http://K�rper-NOM.SG
http://fliegend-NOM.SG
http://Renner-VOC.SG
http://dein-GEN.SG
http://Geist-NOM.SG
http://Wind-NOM.SG
http://fliegend-NOM.SG
http://dein-GEN.SG
http://H�rner-NOM.PL
http://verteilend-PTC.PF.NOM.PL
http://Feme-LOK.PL
http://zappelnd-PTC.PRES.NOM.PL
http://gro�-NOM.SG
http://Licht-NOM.SG
http://bewahrt-PTC.PRET.PASS.NOM.SG
http://Euter-LOC.PL
http://roh-NOM.SG
http://gekocht-ACC.SG
http://tragend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Kuh-NOM.SG
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[IMPERFEKTIV] der Wortart Partizip Präsens und das inhärente Aktionsartmerkmal

[DURATIV] oder [ITERATIV-DURATIV] des im Partizip ausgedrückten Verbs sind hierfür

die passenden Aspektualitäts-Partner.

Vgl. z.B. wieder mit eti ,gehen':

(10)

	

RV 10,86,119

ayäm

	

emi

	

vicäkasad

dieser-NOM.SG .M

	

KOP-1.SG.IND.PRES

	

wahrnehmend-

PTC.PRES.NOM.SG . M
vicinvän

	

däsam

	

hryam /

unterscheidend-PTC.PRES.NOM.SG .M

	

Barbar-ACC.SG . M

	

Arier-

ACC.SG . M
' bhf dhiram

	

acäkasam

um-PFX sachverständig-ACC.SG .M

	

schaute-1SG.IND.IPF
,Ich bin am Umschau Halten zwischen Dijsa und Arier scheidend.... Nach einem Sach-

kundigen habe ich ausgeschaut.'

Das präfigierte Intensiv cäkas- hat in der Mehrzahl der Belege die Bedeutung sehen,

betrachten ; für das Intensiv-Partizip in Verbindung mit einem kopulativen GEHEN-Verb kann

aber die ursprüngliche iterative Bedeutung hierhin und dorthin sehend' postuliert werden, wie

sie auch an der zweiten Belegstelle in (10) vorliegt. 13

Auch für die Wiedergabe der Partizipien in den Kopulasätzen (9) und (10) würde man im

Englischen die progressive form verwenden. Vgl. Konstruktionen wie:

(11)

	

a. Rebecca was knocking.

	

Rebecca war am Klopfen.
b. Her eyelid was twitching.

	

Ihr Lid war am Zucken.

Die genauen Vorkommens- und Interpretationsbeschränkungen solcher Verben hat Engelberg

(2000: 74) aufgezeigt. Erstens muss auf den Punktualitätsbegriff rekurriert werden. Punk-

tualität ist nach seiner Definition die Eigenschaft eines Ereignisses, extrem kurz zu sein (2000:

67). Zweitens ist bei der Analyse eines Ereignisses nach Teilereignissen der Nachzustand zu

berücksichtigen. So handelt es sich bei den altindischen und englischen Verben im Partizip

Präsens bzw. in der progressive form um durative oder punktuelle Verben ohne Nachzustand.

1 3 Nach Schaefer (1994: 104) ist dagegen unklar, ob punktuelle oder durative Bedeutung vorliegt. Die
ursprüngliche Bedeutung von eti kann vorhanden sein in:
RV L24, 10
vicakasac

	

candrhmä

	

näktam

	

eti
Umschau haltend-PTC.PRES.NOM.SG . M Mond-NOM.SG. M nachts-ADV wandelt-3.SG.IND.PRES
, Des Nachts wandelt Umschau haltend der Mond.'
Vgl. die Richtungsbestimmung in der vorausgehenden Fügung küha cid diveyuh,sie [die Sterne] sind
am Tag irgendwohin [gegangen]'. Da eine Richtungsbestimmung in vicäkasac candrämä neiktam eti
fehlt, ist aber auch die Bedeutung Der Mond ist nachts am Umschauhalten' oder ,... ringsum
strahlend' denkbar.

http://dieser-NOM.SG
http://PTC.PRES.NOM.SG
http://unterscheidend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Barbar-ACC.SG
http://ACC.SG
http://sachverst�ndig-ACC.SG
http://bzw.in
http://haltend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Mond-NOM.SG
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Nun hat Engelberg noch eine weitere Bedingung für die Verwendung der progressive form im

Englischen erkannt: An Konstruktionen wie:

(12) Rebecca was winning (the game).

	

Rebecca war (das Spiel) am Gewinnen.
Rebecca was arriving.

	

?Rebecca war am Ankommen.
Jamaal was dying.

	

?Jamaal war am Sterben.
The twig was breaking

	

Der Zweig war am Abbrechen.

zeigt er, dass auch punktuelle Verben mit Nachzustand den Progressiv erlauben, und zwar
unter zwei Bedingungen: Entweder ist a) lexikalisch präsupponiert oder b) kontextuell
erschließbar, dass der Ereignispartizipiant in Subjektsposition auch in ein unmittelbar
vorausgehendes Ereignis involviert ist. Dieses Ereignis muss dabei in enger kausaler oder
konsekutiver Relation zu dem punktuellen Ereignis stehen. So werde durch gewinnen präsup-
poniert, dass Rebecca an dem Spiel teilnimmt, und durch ankommen, dass sie vor dem An-
kommen unterwegs war.

Auch unter den altindischen Kopulasätzen mit Partizipialkonstruktion gibt es solche Fälle,
und zwar auch bei Nicht-Intensiva: In (13) ist bei dem Nachzustandsverb väste sich kleiden
iw 14 der Ereignispartizipiant in das dem Nachzustand vorausgehende Ereignis mit einbezogen:

(13)

	

RV 3,38,4
ätisthantam

	

päri

	

vigve

	

abhüsan
besteigend-PTC.PRES.ACC.SG . M

	

PRX-

	

alle-NOM.PL .M

	

umringten-
3.PL.IND.IPF

chriyo

	

väsänag

	

carati
Glanz-ACC.PL . F kleidend- PTC.PRES.MED.ACC.PL . F

	

KOP-3.SG.IND.PRES
svärocih /
selbst-leuchtend-NOM.SG. M
, Alle umringten ihn, als er (den Wagen) bestieg. Der Selbstleuchtende ist dabei, sich in seine
Herrlichkeiten zu kleiden.' (: Geldner: Seine Herrlichkeiten anlegend wandelt der
Selbstleuchtende.')

Gleiches gilt für das mit dem Verb an etwas erstarken, heranwachsen' bezeichnete Ereignis.
(14) enthält ein Partizip Perfekt in präsentischer Bedeutung:

15

14 Zu dieser seltenen Bedeutung des Präsens väste vgl.:
RV 5,85,4c
säm

	

abhrena

	

vasata

	

pärvatäsah
mit-PFX

	

Wolke-INST.SG .N umgeben sich-3.PL.INJ.PRES

	

Berge-NOM.PL . M
, mit Regenwolken bekleiden sich die Berge'
Nach Kümmel (2000: 481ff.) muss diese dynamische, ingressive Bedeutung des Präsens der Aorist-
und Perfektbildung zugrunde liegen.

15 Vgl. aber Kümmel (2000: 471): Das mediale Partizip, das eher präsentisch gebraucht ist, hat schon
beinahe adjektivischen Sinn gewachsen, gestärkt = stark'.

http://besteigend-PTC.PRES.ACC.SG
http://alle-NOM.PL
http://Glanz-ACC.PL
http://PTC.PRES.MED.ACC.PL
http://selbst-leuchtend-NOM.SG
http://Wolke-INST.SG
http://Berge-NOM.PL


Kopulasätze in altindogermanischen Sprachen

	

1 89

(14)

	

RV 10,54,2
yäd

	

äcaras

	

tanv°

	

vävrdhänö
als

	

KOP-2SG.IND.IPF

	

Leib-INST.SG . F

	

wachsend-PTC.PF.NOM.SG . M
bälänindra

	

prabrnvänö

	

jänesu /
Kräfte-ACC.PL.N-Indra-VOC.SG . M

	

offenbarend-PTC.MED.NOM.SG . M

	

Leute-
LOC. PL . M

mäyet

	

sä

	

te
Blendwerk-NOM.SG . F-PART dies-NOM.SG . F

	

sie-NOM.PL . M
yäni

	

yuddhäny

	

ähür
welche-ACC.PL . N Kämpfe-ACC.PL. N

	

sagen-3.PL.IND.PF
, Als du dabei warst, am Leib zu erstarken, deine Kräfte unter den Völkern kund tuend, Indra, -
da war nur Blendwerk, was sie von deinen Kämpfen sagen.'

Während hier der Ereignispartizipiant sowohl am vorausgehenden Ereignis als auch am
Nachzustand teilnimmt - er ist in etwas gekleidet; du bist an etwas erstarkt -, verhält es sich
bei dem Partizip des faktiven Präsens Freya- in Bewegung setzen' anders. Gleichzeitig zur
Aktivität des Agens wird bei diesem Kausativverb die Bewegung des Patiens mitgedacht:

(15)

	

RV 9,97,14
rasäyyah

	

päyasä

	

pinvamäna
kräftig-NOM.SG . M Milch-INST.SG .N schwellend-PTC.PRES.MED.NOM.SG . M
iräyann

	

esi
in Bewegung setzend-PTC.PRES.NOM.SG . M

	

KOP-2.SG.IND.PRES
mädhumantam amsüm
süßen-ACC.SG . M Somasaft-ACC.SG . M
, Würzig, von Milch schwellend bist du dabei, den süßen Stengel [d.h. Soma] in Bewegung zu
setzen.' 16

Weiterhin mit dem einen Nachzustand implizierenden Verb ,austeilen`:

(16)

	

RV 1,103,6
bhbrikarmane

	

vrsabhäya

	

vrsne
tatenreich-DAT.SG .M

	

Bulle-DAT.SG . M

	

brünstig-DAT.SG . M

1 6 Vgl. auch mit dem Partizip jighnamäna- i mmer wieder. d.h. ununterbrochen [Feinde] erschlagend'

von dem reduplizierten medial flektierenden thematischen Präsens jighnate, das zu dem Verb hanti
, erschlagen` gehört (Joachim (1978: 175); vgl. aber Schaefer (1994: 203)):
RV 3,30,4
tväm hi

	

smä

	

cyäväyann

	

äcyutäny
du

	

denn

	

ftirwahr-PART

	

erschütternd-PTC.PRES.NOM.SG . M

	

Unerschütterliches-ACC.
PL.N

eko vrtrh

	

cärasi

	

iighnamänah /
allein Feinde-ACC.PL . M KOP-2.SG.IND.PRES

	

erschlagend-PTC.PRES.MED.NOM.SG . M
, Denn du fürwahr, der du das Unerschütterliche erschütterst, bist allein die Feinde am Erschlagen.'
(: Geldner: du ziehst allein aus, die Feinde erschlagend')

http://Leib-INST.SG
http://wachsend-PTC.PF.NOM.SG
http://Kr�fte-ACC.PL.N-Indra-VOC.SG
http://offenbarend-PTC.MED.NOM.SG
http://LOC.PL
http://Blendwerk-NOM.SG
http://dies-NOM.SG
http://sie-NOM.PL
http://welche-ACC.PL
http://K�mpfe-ACC.PL
http://sagen-3.PL.IND.PF
http://kr�ftig-NOM.SG
http://Milch-INST.SG
http://schwellend-PTC.PRES.MED.NOM.SG
http://setzend-PTC.PRES.NOM.SG
http://s��en-ACC.SG
http://Somasaft-ACC.SG
http://tatenreich-DAT.SG
http://Bulle-DAT.SG
http://br�nstig-DAT.SG
http://ersch�tternd-PTC.PRES.NOM.SG
http://Feinde-ACC.PL
http://erschlagend-PTC.PRES.MED.NOM.SG
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satyäsusmäya

	

sunavama

	

sömam /
wahrhaft kräftig-DAT.SG .. M wollen auspressen-l.PL.SBJ.PRES

	

Soma-ACC.SG . M
yä

	

ädj;-tyä

	

paripanthiva
der-NOM.SG . M

	

herausschlagend-ABS

	

Wegelagerer-NOM.SG . M-wie-PART
sär6

	

'yajvano

	

vibhäiann
Held-NOM.SG .M

	

opferlos-GEN.SG . M

	

austeilend-PTC.PRES.NOM.SG. M
eti

	

vddah
KOP-3.SG.IND.PRES

	

Besitz-ACC.SG .N
, Dem tatenreichen, männlichen Bullen, von echtem Kampfesmut wollen wir Soma auspressen,

dem Helden, der herausschlagend wie ein Straßenräuber dabei ist, den Besitz des Opferlosen

aufzuteilen.' (: Geldner: der mit Bedacht wie ein Straßenräuber des Opferlosen Besitz

aufzuteilen pflegt`) L 7

Zu diesem Gebrauch stimmt, dass Ereignisse, die gleichzeitig zu einem anderen Ereignis
stattfinden, mit carati + Partizip bezeichnet werden - eine Richtungsbestimmung fehlt hier:

(17) RV 4,3, 10
~dna

	

-hi

	

smä

	

vrsabhäs

	

cid

	

aktäh
Gesetz-INST.SG .N denn

	

ja-PART Stier-NOM.SG . M

	

PART

	

gesalbt-
PTC.PRET.PASS.NOM.SG .M

pümäm

	

agnih

	

päyasä

	

prsthyena /
Held-NOM.SG . M

	

Agni-NOM.SG .M

	

Milch-INST.SG .N rahmig-INST.SG .N
äspandamäno

	

acarad

	

vayodhä
nicht zuckend-PTC.PRES.MED.NOM.SG . M

	

war-3.SG.IND.IPF Kraftspender-NOM.SG . M
vtsä

	

sukräm

	

duduhe

	

ptsnir
Stier-NOM.SG. M

	

glänzend-ACC.SG . M hat gemolken-3.SG.IND.PF

	

gescheckt-NOM.SG . M
idhah
Euter-ACC.SG .N
, Von Rechts wegen wurde ja der Stier, der männliche Agni, mit der rahmigen Milch gesalbt.
Der Kraftspender war [dabei] nicht am Zucken, der Stier [Agni] hat sich den klaren [Soma]
gemolken, der Gescheckte, aus dem Euter.' (: Geldner: Der Kraftspender pflegte nicht
auszuschlagen')

	

(vgl. Kümmel 2000: 249)

(18) RV 1,162,4
yäd

	

dhavisyäm

	

rtusö

	

devayänam
wenn

	

zu opfemd-ACC.SG .M

	

nach der Reihe

	

Götterweg-ACC.SG . M

17 Vgl. auch:
RV 7,89,2
yäd dmi

	

prasphuränn

	

iva
wenn KOP-l.SG.IND.PRES

	

heftig bewegend-PTC.PRES.NOM.SG . M wie-PART
d(tir

	

nä

	

dhmätö

	

adrivah /
Blase-NOM.SG . M-

	

wie-PART

	

-balg-NOM.SG .M

	

mit Steinen versehen-VOC.SG . M
mrla' ...
verzeih-2.SG.IMP.PRES
, Wenn ich wie am Schlottern bin, wie ein Schlauch aufgebläht, du Herr des Steins, - verzeih...'
(: Geldner: , Wenn ich wie ein Schlotternder gehe')

http://kr�ftig-DAT.SG
http://Soma-ACC.SG
http://der-NOM.SG
http://Wegelagerer-NOM.SG
http://Held-NOM.SG
http://opferlos-GEN.SG
http://austeilend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Besitz-ACC.SG
http://Gesetz-INST.SG
http://Stier-NOM.SG
http://PTC.PRET.PASS.NOM.SG
http://Held-NOM.SG
http://Agni-NOM.SG
http://Milch-INST.SG
http://rahmig-INST.SG
http://zuckend-PTC.PRES.MED.NOM.SG
http://Kraftspender-NOM.SG
http://Stier-NOM.SG
http://gl�nzend-ACC.SG
http://gemolken-3.SG.IND.PF
http://gescheckt-NOM.SG
http://Euter-ACC.SG
http://opfemd-ACC.SG
http://G�tterweg-ACC.SG
http://bewegend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Blase-NOM.SG
http://-balg-NOM.SG
http://versehen-VOC.SG
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trir

	

mänusäh

	

päry

	

äsvam

	

näyanti /
dreimal Menschen-NOM.PL. M

	

herum-PFX

	

Pferd-ACC.SG . M

	

führen-
3.PLIND.PRES

äträ

	

püsnäh

	

prathamö

	

bhägä

	

eti
dann

	

Püsan-GEN.SG .M erster-NOM.SG .M Opferanteil-NOM.SG . M

	

KOP-
3.SG.IND.PRES

yajnäm devebhyah prativedäyann ajäh
Opfer-ACC.SG .N

	

Götter-DAT.PL .M ankündigend- PTC.PRES.NOM.SG .M

	

Bock-NOM.
SG.M

, Wenn die Menschen das zum Opfer bestimmte Ross dreimal der Reihe nach den Götterweg
herumführen, so kündigt [dabei] der Opferanteil des Püsan als erster, der Bock, den Göttern das
Opfer an.` (: Geldner: so geht der Opferanteil des Püsan voran, der Bock, der den Göttern das
Opfer meldet')

(19) RV 3,48,3
upasthäya

	

mätäram

	

ännam

	

aitta
herantretend-ABS Mutter-ACC.SG .F

	

Speise-ACC.SG . N

	

flehte an-3.SG.IND.IPF.MED
tigmäm

	

apagyad

	

abhi

	

sömam
scharf-ACC.SG .M schaute-3.SG.IPF.IND

	

nach-POSTP

	

Soma-ACC.SG .M
üdhah /

	

prayäväyann

	

acarad

	

grtso
Euter-ACC.SG .N femhaltend-PTC.PRES.NOM.SG .M

	

KOP-3.SG.IPF.IND Kluge-
NOM.SG . M

anyän
andere-ACC.PL .M
, Vor seine Mutter tretend rief er nach Speise; er schaute nach dem scharfen Soma als dem
Euter. Die anderen hielt der Kluge [währenddessen] fern.' (: Geldner: Die anderen pflegte der
Kluge femzuhalten`).

Ferner wird zur Bezeichnung der Gegensätzlichkeit zweier Ereignisse die kopulative Kon-
struktion mit Partizip verwendet:

(20) RV 2,40,5
visvany

	

anyö

	

bhövanä

	

jajana
alle-ACC.PL .N

	

der eine-NOM.SG. M Wesen-ACC.PL . N

	

hat erschaffen-3.SG.IND.PF
visvam

	

anyö

	

abhicäksäna
alles-ACC.SG. N

	

der andere-NOM.SG . M

	

beschauend-PTC.PRES.MED.NOM.SG . M
eti /
KOP-3.SG.IND.PRES
,Der eine hat alle Wesen erschaffen, der andere ist demgegenüber alles am Beschauen.'
(Geldner: der andere wandelt alles beschauend')

Auch dieser Gebrauch stimmt mit der englischen progressive form überein.
Abweichend von dem Gebrauch der englischen progressive form wäre jedoch die

Verwendung eines GEHEN-Verbs mit einem Partizip eines Verbs der Bedeutung ,erkennen`.
Denn für solch ein Verb kann kein den Agens involvierendes, vorausgehendes Ereignis
lexikalisch präsupponiert oder erschlossen werden. Vgl. den ungrammatischen Satz (21):

http://Menschen-NOM.PL
http://Pferd-ACC.SG
http://P�san-GEN.SG
http://erster-NOM.SG
http://Opferanteil-NOM.SG
http://Opfer-ACC.SG
http://G�tter-DAT.PL
http://PTC.PRES.NOM.SG
http://Mutter-ACC.SG
http://Speise-ACC.SG
http://scharf-ACC.SG
http://Soma-ACC.SG
http://Euter-ACC.SG
http://femhaltend-PTC.PRES.NOM.SG
http://NOM.SG
http://andere-ACC.PL
http://alle-ACC.PL
http://eine-NOM.SG
http://Wesen-ACC.PL
http://erschaffen-3.SG.IND.PF
http://alles-ACC.SG
http://andere-NOM.SG
http://beschauend-PTC.PRES.MED.NOM.SG
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(21)

	

??Rebecca was recognizing him.

	

?Rebecca war ihn am Erkennen. 18

Eine hierher gehörige Textstelle aus dem Altindischen übersetzt Geldner mit:

(22)

	

RV 3,54,2

mähi

	

mahe

	

dive

	

arcä

hoch-NOM.SG .N hoch-DAT.SG . M

	

Himmel-DAT.SG . M will singen-1.SG.SBJ.PRES

pöthivyai

	

kämo

	

ma

	

ichän

Erde-DAT.SG . F

	

Wunsch-NOM.SG .M mein-GEN.SG

	

suchend-PTC.PRS.NOM.SG. M

carati

	

prajänän /

KOP-3.SG.IND.PRES

	

erkennend-PTC.PRES.NOM.SG. M

, Ein hohes (Lied) will ich dem hohen Himmel, der Erde singen. Mein Wunsch geht suchend,

den Weg kennend (zu ihnen)'

Neben carati steht jedoch nicht nur das Partizip prajänänt- ,erkennend`, sondern auch das

Partizip ichcint- ,suchend`. Es kann also auch ichcWi carati als kopulative Struktur aufgefasst

werden. Bestimmt man deshalb prajänänt- als Attribut zum Subjekt ergibt sich: Mein Wunsch

ist [sie] am Suchen, [den Weg] erkennend' - und der Gebrauch stimmt wieder zur englischen

progressive form.

3.

	

Sitzen

Betrachtet man nun die Belege mit SITZEN-Verb + Partizip Präsens, so findet sich hier

ebenfalls das Partizip vibhajant- austeilend` wie in (16). In der in (24) metaphorisch

beschriebenen Opfersituation ist jedoch nicht von konkretem Sitzen die Rede, vielmehr sind

die Priester damit beschäftigt, die Opferfeuer in Gang zu halten. Und genau diese Bedeutung

empfiehlt sich als Übersetzung für das SITZEN-Verb in Verbindung mit einem Partizip

Präsens: mit etwas beschäftigt sein'. Im Englischen stünde hier die Gerund-Konstruktion:

(23)

	

he was busy sorting the books er war damit beschäftigt, die Bücher zu ordnen'

(24)

	

RV 2,13,4

prajäbhyah

	

pustim

	

vibhäjanta

Kinder-DAT.PL .F

	

Nahrung-ACC.SG . F austeilend-PTC.PRES.NOM.PL . M

äsate

	

rayim

	

iva

KOP-3.PL.IND.PRES.MED Reichtum-ACC.SG .M

	

wie-PART

p orsthäm

	

prabhävantam

	

äyate /

Rücken-ACC.SG .N

	

vergrößemd-PTC.PRES.ACC.SG .N

	

ankommend-PTC.PRES.
DAT.SG . M

1 8 Vgl. Leisi (1960: 221).

http://hoch-NOM.SG
http://hoch-DAT.SG
http://Himmel-DAT.SG
http://Erde-DAT.SG
http://Wunsch-NOM.SG
http://mein-GEN.SG
http://suchend-PTC.PRS.NOM.SG
http://erkennend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Kinder-DAT.PL
http://Nahrung-ACC.SG
http://austeilend-PTC.PRES.NOM.PL
http://Reichtum-ACC.SG
http://R�cken-ACC.SG
http://vergr��emd-PTC.PRES.ACC.SG
http://DAT.SG
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, Sie [die Priester] sind damit beschäftigt, den Kindern [d.h. den verschiedenen Opferfeuern]
den Vorrat auszuteilen. Dem Ankommenden [Agni] (begießen sie) den Rücken, der wie der
Reichtum größer wird.` (: Geldner: sie sitzen da, indem sie den Kindern den Vorrat
austeilen`) 19

Ähnlich:

(25)

	

RV 9,10,7
samicina'sa

	

äsate

	

hötärah

	

/
vereinigt-NOM.PL . M

	

KOP-3.PL.IND.PRES.MED

	

Hotar-NOM.PL . M
saptäjämayah

	

padäm

	

ekasya
7 Geschwister habend-NOM.PL . M

	

Schritt-ACC.SG .N

	

einzig-GEN.SG . M
pipratah
geleitend-PTC.PRES.NOM.PL . M
, Vereinigt sind die Hotar, die sieben Schwestern haben, damit beschäftigt, den Schritt des
Einzigen [d.h. Soma] zu geleiten.' (Geldner:.... sitzen die Hotr's da, ..., indem sie den Schritt
des Einzigen geleiten`)20

1 9 Geldner (1978: 1, 292 Anm. zu 4).
20 Auch für (i) passt die konkrete Bedeutung sitzen` nicht:

(i)

	

RV 10,65,7
diväksaso

	

agnijihva'

	

rtävidha
Himmelsbewohner-NOM.PL . M

	

agnizüngig-NOM.PL . M

	

Wahrheitsmehrer-NOM.PL . M
rtäsya

	

yönim

	

vimrsänta

	

äsate /
Wahrheit-GEN.SG .N

	

Schoß-ACC.SG. M berührend-PTC.PRES.MED.NOM.PL .M

	

KOP-
3.PL.PRES.MED

,Die Himmelsbewohner, deren Zunge Agni ist, die Wahrheitsmehrer, sind damit beschäftigt, den
Schoß der Wahrheit zu befühlen.' (: Geldner: ,... sitzen da, den Schoß der Wahrheit befühlend
[überdenkend]`)
Auf die Opfersituation bezieht sich weiterhin ein Beleg mit einem Partizip Perfekt in präsentischer
Bedeutung:
(ii) RV 10,71,11
rcam

	

tvah

	

pösam

	

äste

	

pupusvan
Verse-GEN.PL . F einer-NOM.SG . M

	

Mehning-ACC.SG.M. KOP-3.SG.IND.PRES.MED

	

vermehrend-
PTC.PF.NOM.SG . M

gäyaträm

	

tvo

	

gäyati

	

säkvarisu /
Gesangsweise-ACC.SG . M anderer-NOM.SG . M singt-3.SG.IND.PRES

	

Sakvari-Verse-LOC.PL . F
brahmä

	

tvo

	

vädati

	

jätavidyäm
Brahman-NOM.SG . M

	

anderer-NOM.SG . M trägt vor-3.SG.IND.PRES

	

vorhandenes Wissen-ACC.
SG.F

yajnäsya

	

mbträm

	

vi mimita

	

u
Opfer-GEN.SG .N

	

Maß-ACC.SG . F

	

setzt fest-3.SG.IND.PRES.MED PART
tvah
anderer-NOM.SG .M
Kümmel (2002: 314) übersetzt: An Gedeihen der Verse reich sitzt einer [der Hotar] da, einen Gesang
singt einer [der Udgätar] in Sakvaris'. Wegen der figura etymologica mit pdsa- sei das Partizip nicht
faktitiv zu verstehen, zumal es präsentisch gebraucht werde. Doch dürfte hier wie in den übrigen
Belegen die Bedeutung beschäftigt sein mit' bei äste vorliegen:
, Der eine ist mit der Vermehrung der Verse beschäftigt, der andere singt eine Gesangesweise auf

http://vereinigt-NOM.PL
http://Hotar-NOM.PL
http://habend-NOM.PL
http://Schritt-ACC.SG
http://einzig-GEN.SG
http://geleitend-PTC.PRES.NOM.PL
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http://Wahrheit-GEN.SG
http://Scho�-ACC.SG
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http://Opfer-GEN.SG
http://Ma�-ACC.SG
http://anderer-NOM.SG
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4.

	

Stehen

Kann aber ein SITZEN-Verb auf diese Weise konstruiert werden, ist gleiches für ein
STEHEN-Verb denkbar, da es sich in beiden Fällen um stativische Verben handelt:

(26) RV 1,35,10
apasedhan

	

raksäso

	

yätudha'nän
femhaltend-PTC.PRES.NOM.SG .M

	

Unholde-ACC.PL .M Zauberer-ACC.PL. M
ästhäd

	

deväh

	

pratidosäm

	

gmänäh
KOP-3.SG.IND.AOR

	

Gott-NOM.SG .M

	

abends-ADV

	

gepriesen-PTC.PRES.
MED.NOM.SG . M

, Der Gott ist abends damit beschäftigt, die Unholde und Zauberer abzuwehren, der
Gepriesene.' (: Geldner: Die Unholde und Zauberer abwehrend steht der Gott allabendlich
da')

Und wieder mit einem Partizip Perfekt in präsentischer Bedeutung:

(27)

	

RV 10,123,3
samänäm

	

pürvir

	

abhi vävasäna's
gleiches-ACC.SG . M

	

viele-NOM.PL .F

	

PFX-brüllend-PTC.PF.NOM.PL .F
tisthan

	

vatsäsya

	

mätürah

	

säniläh /
KOP-3.PL.INJ.PRES

	

Kalb-GEN.SG .N

	

Mütter-NOM.PL . F gleiches Nest
habend-NOM.PL. F

, Die vielen Mütter des Kalbes aus dem gleichen Nest sind damit beschäftigt, sehnsüchtig nach
dem gemeinsamen (Jungen) zu brüllen.' (: Geldner: Des Kalbes viele Mütter aus dem
gleichen Neste stehen da dem gemeinsamen [Jungen] zubrüllend`)21

(28) RV 5,45,10
ä

	

siryo

	

aruhac

	

chukräm

	

ärnö
PFX

	

Sürya-NOM.SG . M bestieg-3.SG.JND.AOR

	

licht-ACC.SG . N

	

Meer-
ACC.SG . N

' yukta

	

yäd

	

dharito

	

vitäprsthäh /
angeschirrt-PTC.PRET.PASS.NOM.SG . M da

	

Falbinnen-ACC.PL. F geradrückig-ACC.PL . F
udnä

	

nä

	

nävam

	

anayanta

	

dhirä
Wasser-INST.SG .N wie

	

SchiffACC.SG .

	

lenkten-3.PL.IND.IPF.MED

	

verständig-
NOM.PL .M

ärnvatir

	

äpo

	

arväg
zuhörend-PTC.PRES.NOM.PL .F Gewässer-NOM.PL . F

	

in der Nähe-ADV
atisthan
KOP-3.PL.IND.IPF
,Sürya hat jetzt das lichte Meer erstiegen, da er die geradrückigen Falbinnen angeschirrt hat.
Die Verständigen [die Opferer durch ihr Lied oder die Götter] lenkten (ihn) wie ein Schiff

Sakvariversen. Der eine trägt als Brahman das vorhandene Wissen vor, der andere bestimmt das Maß
des Opfers.'

21 Vgl. dazu Schaefer (1994: 179ff.); Kümmel (2002: 486f. und Anm. 953).

http://femhaltend-PTC.PRES.NOM.SG
http://Unholde-ACC.PL
http://Zauberer-ACC.PL
http://Gott-NOM.SG
http://MED.NOM.SG
http://gleiches-ACC.SG
http://viele-NOM.PL
http://PFX-br�llend-PTC.PF.NOM.PL
http://Kalb-GEN.SG
http://M�tter-NOM.PL
http://habend-NOM.PL
http://S�rya-NOM.SG
http://licht-ACC.SG
http://ACC.SG
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http://Falbinnen-ACC.PL
http://geradr�ckig-ACC.PL
http://Wasser-INST.SG
http://ACC.SG
http://NOM.PL
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http://Gew�sser-NOM.PL
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durchs Wasser. In der Nähe waren die Gewässer dabei zuzuhören.' (: Geldner: In der Nähe
zuhörend standen die Gewässer still.')

An der folgenden Stelle erscheint dagegen neben der progressiven Lesart die Interpretation
des STEHEN-Verbs als auch weiterhin tun' (vgl. engl. to keep doing something auch
weiterhin tun') möglich - der Grund liegt in der finalen Konstruktion:

(29) RV 3,14,4
miträ

	

ca

	

tübhyam

	

värunah

	

sahasvö
Mitra-NOM.SG .M und

	

dir-DAT.SG

	

Varuna-NOM.SG . M siegreich-VOC.SG .M
'gne

	

vigve

	

marütah

	

sumnäm
Agni-VOC.SG . M alle-NOM.PL . M Maruts-NOM.PL . M Lobgesang-ACC.SG. N
arcan /
singen-3.PL.INJ.PRES
yäc

	

chocisä

	

sahasas

	

putra

	

tisthä
dass

	

Flamme-INST.SG . N Kraft-GEN.SG .N

	

Sohn-VOC.SG . M

	

KOP-2.SG.SBJ.PRES
abhi

	

ksitih

	

prathäyan

	

süryo
PFX-

	

Linder-ACC.PL . F

	

ausbreitend-PTC.PRES.NOM.SG .M

	

Sonne- NOM.SG .M
nrn
Männer-ACC.PL .M
,Mitra und Varuna, o siegreicher Agni, und alle Maruts singen dir einen Lobgesang, damit du, o
Sohn der Kraft, als Sonne mit deiner Flamme sie weiterhin über Länder und Menschen
ausbreitest.' (: Hettrich 1988: 388: ,... damit du, o Sohn der Kraft, mit deiner Flamme
aufstehest, über die Länder, sie ausbreitend, die Sonne der Männer' (nach Geldner))

Ähnlich mit Imperativ:

(30) RV 10,18,12
ucchväncamänä

	

prthivi

	

sü

	

tisthatu
aufwölbend-PTC.PRES.MED.NOM.SG . F Erde-NOM.SG .F

	

weiterhin KOP-3.SG.IMP.PRES
sahäsram

	

mita

	

üpa

	

hi

	

gräyantäm /
tausend-NOM.SG .N Pfosten-NOM.PL . F PFX-

	

denn

	

sollen stützen-3.PL.PRES.IMP.MED
,Die Erde soll sich weiterhin aufwölben, denn tausend Pfosten sollen sie stützen.' (anders
Hoffmann: [1975: 140]: sich emporwölbend stehe die Erde fest, denn tausend Pfeiler sollen sie
stützen . ) 22

22 Beide Lesarten sind dagegen in RV 1,190,6 denkbar:
anarvhno

	

abhi

	

ye

	

cäksate
Unerreichbar-NOM.PL . M

	

PFX-

	

die-NOM.PL .M

	

sehen-3.PL.IND.PRES.MED
nö

	

' pivrtä

	

apomuvänto
uns-DAT.PL

	

verschlossen-PTC.PRET.PASS.ACC.PL . F aufschließend-PTC.PRES.NOM.PL . M
asthuh
KOP-3.PL.IND.AOR
. Die Unerreichbaren [d.h. Angiras], die auf uns sehen, schlossen auch weiterhin die verschlossenen

d

(Tore) auf.' oder:.... waren dabei die verschlossenen (Tore) aufzuschließen.' (: Geldner: die sind
agestanden, indem sie die verschlossenen 1 Tore] aufschlossen'

http://vgl.engl.to
http://vgl.engl.to
http://Mitra-NOM.SG
http://dir-DAT.SG
http://Varuna-NOM.SG
http://siegreich-VOC.SG
http://Agni-VOC.SG
http://alle-NOM.PL
http://Maruts-NOM.PL
http://ACC.SG
http://Flamme-INST.SG
http://Kraft-GEN.SG
http://Sohn-VOC.SG
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http://NOM.SG
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5.

	

Fazit

Wie gezeigt, sind im Englischen progressive form und Gerund und im Deutschen die „Rheini-
sche Verlaufsform" mit am Konstruktionen mit unseren aus einem GEHEN-, SITZEN-,

STEHEN-Verb und Partizip Präsens oder präsentischem Partizip Perfekt bestehenden altindi-

schen Kopulasätzen unmittelbar vergleichbar. Es spricht so nichts dagegen, der alten These

Grassmanns zuzustimmen, wonach die GEHEN-, SITZEN-, STEHEN-Verben hier kopulati-

ven Charakter haben. 23 Zu fragen ist aber dann zweierlei: Was hat die englische progressive

form mit dem Gerund gemeinsam? Und warum hat das Altindische überhaupt derartige Kopu-

l asätze? Die erste Frage hat Petra Maria Vogel (1996: 183f.) beantwortet: Während

(31)

	

a. dogs bark einen generischen Sinn und alle Hunde haben die Eigenschaft, dass sie bellen

können' bedeutet, steht dogs are barking einige Hunde bellen'

für Aktualität, Teilartigkeit, Unbestimmtheit. Dasselbe Phänomen wiederhole sich im Gegen-

satz von Infinitiv und Gerund:

(31)

	

b. I saw him Cross the street vs. I saw him crossing the street.

Nach Vogel ist im ersten Satz von (31 b) von einer abgeschlossenen, ganzartigen Handlung die

Rede, im zweiten von einer unabgeschlossenen, teilartigen. Abgesehen von der gemeinsamen

sprachhistorischen Entwicklung von progressive form und Gerund im Englischen24 haben

diese beiden Konstruktionen also die Bedeutungsmerkmale [unabgeschlossen], [teilartig] ge-

meinsam. Warum aber, und das war die zweite Frage, ist es im Vedischen zur Ausbildung

ähnlicher Konstruktionen mit Partizip Präsens gekommen? Auch zur Beantwortung dieser

Frage hilft das Englische weiter: Die Ausbreitung der progressive form im Englischen hängt

sicher mit dem Schwund des perfektivierenden Präfixes ge- zusammen. Die Folge davon war,

dass alle Verben in ihrer merkmallosen Form als perfektiv oder imperfektiv interpretiert wer-

23 LIEGEN hat im Altindischen dagegen keine kopulative Bedeutung. Vgl. demgegenüber die
Positionsverben SITZEN, LIEGEN, STEHEN im Schwedischen:

(i)

	

Han

	

Bitter

	

och

	

äter.
Er

	

sitzt

	

und

	

isst.
, Er ist am Essen.'
(ii)

	

Han

	

ligger

	

och

	

läser.
Er

	

liegt

	

und

	

liest.
, Er ist am Lesen.'
(iii) Han

	

star

	

och

	

diskar.
Er

	

steht

	

und

	

spült.
, Er ist am Spülen.'
Vgl. auch das Kopulaverb span. estar, das aus dem Positionsverb lat. stäre stehen' stammt.

24 Vgl. die Verbindung einer Lokalpartikel und einem Verbalnomen he was an fighting vs. he was a-
fighting seit dem 15. Jh. (Mossd (1925: 296)). Vgl. dazu Greenbaum (1996: 59ff.); Huddleston (2002:

80ff.).
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den konnten. Nach Vogel (1996: 185) „nahm das Englische die Entwicklung hin zur Perfekti-
vität, wohl gestützt durch die [progressive form], die als mögliche Imperfektivkonstruktion be-

reitstand". 25 Nun weist Eva Tichy (1997: 606) darauf hin, dass im Vedischen ein vergleichba-

rer Sprachwandel eingetreten ist: Das Imperfekt, das ursprünglich zur Bezeichnung des imper-

fektiven Aspekts diente, habe in dieser Sprachstufe „zusätzlich zu seiner angestammten Ver-
wendung auch noch die Funktion des sequentiellen Tempus der ferneren Vergangenheit über-
nommen".26 In Vogels Worten würde dies heißen: Das vedische Imperfekt bezeichnete sowohl
unabgeschlossene, teilartige Handlungen wie abgeschlossene, ganzartige, während der Aorist
weiterhin nur zur Bezeichnung von abgeschlossenen Handlungen mit dem zusätzlichen Tem-

pusmerkmal „nähere Vergangenheit" verwendet wurde. Damit aber war im Vedischen die
gleiche Situation wie im Englischen gegeben, die dann zum Ausbau der progressive form und

des Gerunds geführt hat. Zur Bildung imperfektiver Partner zu einem „perfektiven" Imperfekt
wurden Kopulasätze mit GEHEN-, SITZEN-, STEHEN-Verb in Verbindung mit einem Parti-
zip Präsens oder präsentischem Partizip Perfekt geschaffen; vgl. noch einmal mit einem Imper-
fekt:

(14)

	

RV 10,54,2 yäd äcaras tanv° vävrdhänö

bälänindra prabruvänö jänesu /

mäyet sä te ya'ni yuddhäny ähür

,Als du dabei warst, am Leib zu erstarken, deine Kräfte unter den Völkern kund tuend, Indra, -

da war nur Blendwerk, was sie von deinen Kämpfen sagen. `27

25 Die der englischen Progressivform vergleichbare „Rheinische Verlaufsform" Ich bin am
Überlegen, seltener Ich bin beim Aufräumen, die im Gegensatz zur englischen Form nicht voll
grammatikalisiert ist, wird vorzugsweise bei Tätigkeitsverben ohne Ergänzungen verwendet.
( Duden: Die Grammatik (2005: 434)). Ihre Entstehung kann nicht durch das „Perfektivierungs-
mittel" mhd. ge- verursacht sein, da die durch dieses Präfix bedingte Aspektopposition schon früh
abgebaut wurde (Vogel (1996: 171)).

26 Hoffmann (1967: 151).
27 Auch im Altgriechischen gibt es Ansätze zu einer solchen Entwicklung; vgl.

(i)

	

N 11
kai

	

gär

	

hö

	

t''aumäzön

und denn

	

der-NOM.SG . M

	

bewundernd-PTC.PRES.NOM.SG. M

hesto

	

ptölemön

	

te

	

mäk''en

	

te
saß da-3.SG.IND.IPF.MED Schlacht-ACC.SG . M

	

und

	

Kampf-ACC.SG . F und
, Denn er war dabei, die Schlacht und den Kampf zu bewundern' (vgl. engl. sit reading)
(ii)

	

B 254f.

to

	

nun

	

Atreid~

	

Agamemnoni

	

poimeni
daher nun

	

Atride-DAT.SG . M Agamemnon-DAT.SG . M

	

Hirt-DAT.SG . M
l aön

	

hesai

	

oneidizön
Völker-GEN.PL . M

	

sitzt da-2SG.IND.PRES.MED tadelnd-PTC.PRES.NOM.SG . M
, Daher nun tadelst du (Thersites) unablässig den Atriden Agamemnon, den Hirten der Völker'
aber mit finitem Verb:

http://der-NOM.SG
http://bewundernd-PTC.PRES.NOM.SG
http://Schlacht-ACC.SG
http://Kampf-ACC.SG
http://Atride-DAT.SG
http://Agamemnon-DAT.SG
http://Hirt-DAT.SG
http://V�lker-GEN.PL
http://tadelnd-PTC.PRES.NOM.SG
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Vom Imperfekt aus müsste sich dieser Gebrauch dann auch auf das Präsens und den Aorist

ausgebreitet haben.

GEHEN-, SITZEN-, STEHEN-Verben sind also in den meisten der angeführten Kopula-

sätze wie in anderen Sprachen auch Kopulaverben. 28 Schon in der ältesten altindischen Dich-

tung sind sie in Verbindung mit einem Partizip Präsens oder präsentischem Partizip Perfekt

grammatikalisierte Aspektualitätspartner29 durativer oder durativ-iterativer Verben und dienen

zum Ausdruck des imperfektiven Aspekts. Sie füllen eine Lücke, die durch die Funktionser-

weiterung des Imperfekts um das Merkmal [perfektiv] entstanden war.
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